
Dänemark und Norwegen .

-̂ io Röttrgreiche Dänemark und ZTkövwegm
sind von einander völlig unabkängig ; haben aber
beyde Einen Rönig mit gleichen Rechten in beyden ,
und eine gleiche Verfassung .

Dänemark .

( Taf . xxm . )

Veesaßnng : Die Regierung ist MStiare
chr 'sch , völlig uneingeschränkt , und auf beyde
Geschlechter erblich .

Lage und Größe : Dänemark liegt zwischen
54 und 58°Breite , und zwischen 25 und 28 ° Länge .
Da es aus einer Halbinsel und Inseln besteht : so ist
es auf allen Seiten von Gewässern der Nord - und
Dstfte umgeben , ausgenommen in Süden , wo es an
Deutschland , und zwar an das dem Könige unter¬
worfene Herzogchnm Holstein stößt . Den Flächenraum
berechnet man auf 809 Quadrat - Meilen .

Beschaffenheit : Dänemark ist durchaus eben
» der hügelig , und hat kerne beträchtlichen Berge ;
auch keinen beträchtlichen Fluß , als den Granzstuß
gegen Deutschland , die E ^ der , welche in die Nord¬

see
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fee fallt , und durch einen <Lanal mit der -Ostsee ver¬
bunden ist . Einzelne Theiie der Dänischen Gewässer
find das Aaeregart , der GlMd , der große Uttd
der kleine Belr . Das Clima ist feucht , veränder¬
lich und windig ; Wärme und Kalte gemäßigt und
nicht anhaltend ; der Boden mehrenthcilS fruchtbar ,
zum Lheil in hohem Grade .

pnoducte : Getreide wird im Ueberfluß , ? a -
back und Rübsen ziemlich viel qebauct ; doch ist die
Viehzucht noch weit wichtiger , hauptsächlich die Rind¬
vieh » und Pferdezucht . Das Meer liefert Fische und
Schaalthicre . An Holz und Salz ist drückender
Mangel .

Manusirckueetr und Handel : Es giebt
Wollen - Leinewand s Baumwott und Seiden < Manu¬
fakturen ; aber nicht hinlänglich für den ( inländischen
Verbrauch , und die Materialien sind alte ausländisch .
Vsrtheilhafter sind die Gerbereyen , Handschuh - und
Spitzenfabriken , welche starken auswärtigen Absatz
Haben . Der innere Handel ist wegen der vielen Kü¬
sten und guten Hafen bequem und ansehnlich . Der
Handel 'mit fremden Staaten ist nicht unbeträchtlich ;
bringt aber wegen der wenigen Natur - und Kunstpco -
duct « und vielen Bedürfnisse dem Reiche kein baares
Geld ein . Es werden Getreide , Käse , Butter , ge¬
salzenes Fleisch , Schinken und Speck , Rindvieh und
Pferde in ziemlicher Menge ; viele Spitzen , Leder ,
Handschuh und Tvpferwaarcn , dann aber auch viele
grönländische , ost - und westindische Maaren ausge -
führt . Der danifche Seehandcl geht vorzüglich nach
Deutschland und den Ostseelandern ; außer Europa
nach Grönland , nach Westindien , nach Guinea , nach
Ostindien und China . Den Handel nach Asien trerbt

die
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die dänische ostr'ndl' sche Lompägm ' e . Der ganze
Seehandel beschäftigt etwa 1202 dänische Schiffe .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Kopenhagen , Heb
frngöer , Wiburg und Flensburg .

Anmrek . In Dänemark rechnet nian nach Reichstha ,
lern , Mark und Schillingen . rS Sch . — r Mk . : ü Mk.
oder 96 Sch - — r Rthlr . Geprägte Nlünzen in Golde find
Ducatcn ; u 2 Rthlr . ( die Lhristiansd 'or find gar keine
Dänische Mänze ) ; in Silber : Specresrhaler und kleiner «
Stücke bis zu 1 Sch . herab . Allein das meiste Geld , daS
in Dänemark umlauft , besteht in Papier , » der Banknoten
der alten und neuen Kopcnhagener Bank .

Einwohner : Ihre Zahl beträgt gegen
, , , 80220 . Ihre Sprache ist eine Vermischung
der alten gothischen , friesischen und deutschen , und
ein Dialcct der norwegischen und schwedischen . Die
herrschende Religion ist die evangelisch - lu -
rherische , mit Beibehaltung der Epistopalform ,
und mit vieler Duldung gegen andere Secten , son¬
derlich in Handelsorten , doch mit Ausschluß aller an¬
dern Religiouspartheyen vom Throne . Zur Beförde¬
rung der Wissenschaften sind reiche Anstalten vorhan¬
den , weniger für den Unterricht des gemeinen Man¬
nes , der daher noch ziemlich roh und unwissend ist .

Eintheilung : Ganz Dänemark besteht aus
einigen großen mit vielen umliegenden kleinen Inseln ,
und aus der Halbinsel Jütland , und wird in sechs
Srifcsämtev ( Gouvernements , die zugleich Bis -
thümer sind ) , und ein Herzogchrrm gekhcilt .

I . Die Inseln , welche am Eingänge in die
Ostsee liegen , machen mehrenthcils zwey Stiftsämter
aus : Seeland und Fühnen .
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i . Das Stlftsamr Seeland begreift die

Inseln Seeland / Bornholm / und einige kleinere .

i ) Seeland / die größte vsn allen dänischen

Insel » / ist fruchtbar / wohl angebauet und gut der

völkert . Sie hat mehrere Landseen , im Norden den

großen Meerbusen Iffefiord / und bildet mit ihrer

nordöstlichen Spitze die berühmte Meerenge und vor¬

nehmste Mündung der Ostsee / den Sund - Oere -

süttd ) / welcher Name der ganzen Meerenge zwischen

Seeland und Schweden beygelegt wird .

Kopenhagen ( Riöbcnhavn ) / die Hauptstadt des
Königreichs uuv die königliche Residenz , am Sunde , eine

-große , wohlbcfestigte und sehr schöne Skadr von 4000 H .
und 100000 E > , mit einem vortrcflichen Hafen , der einzigen
Universität des Reichs , einer Gesellschaft der Wissenschaften ,
einer Akademie der Künste / einer alten , und einer neuen
Pank . < Das prächtige Schloß Christiansburg und , der
Stadt sind durchs Feuer verwüstet . Die Bibliothek u . a .
Sammlungen , Rosenburg , die Börse , der runde Thurm ,
die Citavelle Fncdrichsbaven . Sie hat eine sehr gute Por -
zcllainfadrik , Znckcrraffinerien , Seiden - Wollen - und viele
andere Manufakturen , ist der Sitz der königlichen Marine
mit vortrefljchen Anstalten , und der ostinbischen Compagnie ;
der Mittelpunkt der ganzen väuifchen Handlung und See¬
fahrt . — Die sehr fruchtbare Insel Aürttck . — Arie -
- richsburg .

Helstnqor , nördlich von Kopenhagen , am Sunde ,
eine wohlgcbauete und nahrhafte Stadt von ; c>so E , mit
dem festen Schlosse Kronburg / ivo der sehr einträgliche
Sundzoll erlegt wird .

Rosekild , westlich von Kopenhagen , eine sehr alte
und schlechte Stadt mit einer fthenswürdigcn Domkirche .

Kousoer , südwestlich von Roschütz , am « roßen Belt ,
eiue kleine Stadt mit einen , guten Hafen , beträchtlicher Hand¬
lung und Schiffahrt : der UeberfahrlSort nach Fühncn .

2 ) B - ktt '
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r ) Bsvnhslm , liegt um 2 Grade östlicher als

Seeland , in der Ostsee , ist sehr felsig , doch frucht¬

bar an Getreide und Viehweide har viel Rindvieh

und Schaafe , deren Wolle hier zu Zeuchen verarbeitet

wird , gute Mineralien , und mchrentheils unzugäng¬

liche Küsten . Enr Verbannungsort .

2 . Das Strfrsamt Fühlen begreift die In¬

seln Fühnen , Langeiand , Laaland , Falster , und

mehrere kleine , wovon die beyden letzter » nebst eini¬

gen kleinen ein besonderes Grrftsamc ( Laaland )

ausmachen .

i ) Fühlen ' F >' eiO , nach Seeland die grösste

LanischeZnsel , zwischen dem grossen und kleinen Belt ,

hat einen sehr fruchtbaren Boden , Getreide und Obst

jm Ueberfluß , eine starke Bienenzucht und daher vor -

NeflichenMeth , Hvpfenbau und steigende Schaafzucht .

Nycborg , am großen Belt , Korsöcr gegen über ,

« ine wohlgebauele und feste Stadt mit einem Hafen und ziem «

lichen Handel ; der UcvcrfahrtSort nach Korsöer .

( Ddensee , nordwestlich von Nyeborg , die Hauptstadt

von ziemlicher Größe , wo sehr viele Ledcrwaaren , sonderlich

Handschuhe - und wollene Zeuche gemacht , Zucker raffinirt ,

Seife gesotten , und ansehnliche Handlung und Seefahrt ge ,
trieben werden .

Hliddrlfahvt , nordwestlich von Odensee , am kleinen

Velk , der hier nur - Stunde breit ist , bekannt als der lieber »

fahrtsort nach der Fahrstatte Siwghoy in Jütland .

2 > Langeland , an ihrer langen Gestalt kenn¬

bar , Laaland , ( Lolland ) , östlich von der vorigen ,

und Falstev , von Laaland ostwärts durch einen en¬

gen Canal getrennt , zeichnen sich durch ihre große

Fruchtbarkeit vorzüglich aus . Insonderheit hat die

zweyte Insel Weizen und anderes Getreide , Nüsse ,
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Erbsen und Manna , bey schlechter § » ft und Wasser ,

die dritte aber Obst im größten Ueberflnß .

II . Die Halbmlel Jütland , wiro im Osten

von der Ostsee , dem kleine » Belte und dem Kattegat ,

jw Norden nnd Westen von der Nordsee ( hier wes ? -

see genannt ) umgeben , im Süden von Deutschland

durch die Lider und den neuen Canal getrennt , und

Pr Nords und Süd - Zükland gerheilt .

r . Nlorde Jütland , oder schlechtweg Jüts

land . wird in der Mitte von einem hohen , heidichr

ten und moorichten Landrücken durchschnitten , ist

übrigens sehr fruchtbar , hat tiefe Meerbusen , von

denen der schiffbare Lymfisrd der größte ist , eine

rauhe kalte Luft , aberEerreide , Ochsen , Pferdsund

Schweine , in großem Ueberflnß ; viel Flachs , gut »

Echaafzucht , viele Farbenerdcn , die auch raffintrk

werden , an den Küsten etwas Bernstein , Fische und »

Schaalthicr « in Menge und auf der Ostseite gute

Wälder . Zm Nordosten läuft das Land in eine hohe

und lange Spitze , das Vorgebirge SkaFenshsrn ,

hinaus , und von da streckt sich die gefährliche Sands

bank ^ ikagee - Xack weit in die See . " Es wird Irr

die vier Gklfksämrer Aalborg , das nördliche ,

Wlbsuch , das mittlere , Aar .Mns , das östliche ,

« nd Rrpe »» , das westlich « und südliche , getheilr .

Aalborg . am Lymfiorv , eine ziemlich große und voll -
reich « Stadt mit einem sehr guten Hafen , mit Seiden - un »

Handschuh - Manufacmren , Zuckerraffinerien , Thran - und

Sciftnsicdercyen , einer guten Waffenfabrtk , und einem star «
ken Handel .

wiborg , südwestlich von Aalborg , fast mitten im
Lande , die Hauptstadt Jütlands , mit Wollenmanufacturen
und einer Messe .

Esspari LrLbeschr . ll . Erirsus . ^
Raik .
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Randers , östlich von Wibsrg , am Flusse Gudc » ,
der hier schiffbar wird , eine nahrhafte Stadt , wo viele le .
derne Handschuhe und Töpferwaaren gemacht werben , treibt
beträchtlichen Handel .

Aarhuus , südöstlich von Randers , am Kattegat ,
eine ziemlich ansehnliche Stadt mit einem Hafen , guter
Handlung und Seefahrt .

Aridericia , südlich von Aarhuus , am kleinen Belt ,
« ine feste Stadt mit einem schlechten Hafen , und einigen
Manufacturen .

Ripen ( Ribe ) , im südwestlichen Winkel des Lande - ,
eine Stadt , die zieml . Handel mit jütischen Producken treibt .

2 . Süd " Jütland , oder das Herzogtkum
Schleswig , hat in der Mitte denselben Strich
Heide und Moor , wie Jütland ; längs der Westsee
niedriges , durch Deiche geschütztes , sehr fettes Marsch¬
land , auf der Ostseite hohes , fruchtbares und ange¬
nehmes Land ; alle jütischen Produkte , auch Rübsen
und Flachs . — ' Dieß Herzogrhum steht mit dem
Herzvgthum Holstein in enger Verbindung , hat mit
demselben gewisse Vorrechte und einen Statthalter .
Es wird hier dänisch , friesisch und deutsch gesprochen .

Tonderil , südlich von Ripen > am Flusse Wivau , ein «
Stadt mit berühmten Spitzenmanufacrureu , und einem be¬
trächtlichen Korn , und Viehhandel .

Flensburg » südöstlich von Tendern , an dem tiefen
Meerbusen Lleusburgerwreck , der einen schönen Hafen
bildet , eine ziemlich große Stadt und die wichtigste im Her «
zogthume , welche ' starke Branntweinbreunrrey , Fischerey ,
Handlung und Seefahrt treibt .

Schleswig , südlich von Flensburg , an dem tiefen
Meerbusen Schleye , dessen Mündung verstopft ist , mitMa «
vufacturen von schönen Battist , feinen Zwirn , Wollenzeuchen
und irdenen Geschirr . Kabey das Schloß Gottorp .
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Husmir , westlich von Schleswig , am Fluß Aue , eine
beträchtliche und gut bcbauete Stadl mit einem starken Och «
sen - und Pfcrvchandkl .

Fricdri >1 ) sst <: dt , südöstlich von Husum , an der Cy «
der , eine regelmäßig gebäuete Stadt mit beträchtlichen Sei¬

den - und Vollen - Manufackuren , ansehnlicher Handlung
und Schiffahrt .

Anmcrk . Den den zu Schleswig gehörigen Inseln,
find die vornehmsten t r . in der Westsee die Inseln Sylt ,
die größte , Förv , südöstlich von Sylt , Amrum , westlich
vvnFLer , die Uederbleibsel von Nordstraiid , westlich von
Husum , und vor den Mündungea der Elbe und Eyder . die
F - Iseninsel Helgoland . Die drey ersten sind zwischen Jüt¬
land und Schleswig gelheilt . Eie leide » oft Verminderung
von den Fluthen , und bade « sonderlich reiche Lusterränke .
Die Einwohner find Fischer und sehr gute Seefahrer , r .
I « der Ostsee liegen die fruchtbaren Inseln Also » , die
nächste , aus welcher Augustenburg , welches einer Neben¬
linie der regierenden Familie , die davon benannt wird ,
gehört , Arröe , bstlich von Alsen , und Frmarn , gn Vtk
nordöstlichsten Spitz « von Holstein .

8 . Norwegen .
( Taf . XXIV .)

Verfassung : bas Lönigrsich Norwegen
(Norge) ist eine eben so umrmjchränkke erbliche
Monarchie , wie Dänemark .

Lage und Größe t Norwegen liegt zwischen
2s za° Länge , und Z 8 — 71° Breite , und gran «
jet mit der Nordsee und dem nördlichen Eismeere , mit
Schweden und im äußersten Nordosten Mit Rußland .
Der Flächeninhalt beträgt gegen 700s ( 6966 ) Qua »
drakmeilen , ohne die weit entlegenen Inseln .

Cc a Bst
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Beschaffenheit : : Das feste Land hat auf des
einen Seite eine Küste von 343 Meilen , auf der an¬
dern Seite ein fast eben so langes , zum Theil mit
ewigem Schnee bedecktes rauhes un » hohes Gebirge ,
Zxölen oder Geve , welches der Küste zuweilen bis
auf wenige Meilen nahe tritt , und dessen höchster
Theil , Dovceßeld , den südlichen Theil des Landes
quer dr '. rchschneidet , und bann unter dem Namen
Langfield bis zur südlichsten Spitze hinausläuft .
Auf der nördlichsten Insel liegt das nördlichste Voege «
bivqe von Europa , drs ^Tlordcap . Der Glom¬
men und Drammen sind die erheblichsten Flüsse .
Der Landseen und der Meerbusen ist eine große Menge .
Das südliche Norwegen hat an den Küsten eine ge¬
mäßigte Seeluft und gelinde Winter ; höher im Lande
und weiter nördlich ist die Luft reiner , aber scharf ,
und die Kalke sehr streng ; die kurzen Sommer sind in
den Thälern brennend heiß . Der Boden ist fast durch¬
aus steinig oder morastig .

prddrrcte : Getreidebau und Viehzucht sind
durch Schuld des Himmels und der Erde in den mei¬
sten Gegenden kärglich , und bey weitem nicht zurei¬
chend . Dagegen ist Norwegen mit Wald - Berg - und
Seeproducten sehr reichlich gesegnet . Es hat vortrefs
liche Waldungen , Silber , Kupfer , sehr viel Eisen ,
Marmor u . a . Mineralien , und sehr fischreiche Flüsse
und Küsten . Unter den hiesigen Thieren zeichnet sich
die wegen ihrer Heerzüge berühmte norwegische Maus
LemmI aus .

Mamrffrctuken und Handel : Jene beruhen
bloß auf den genannten Produkten des Landes , und
bestehen in einer großen Menge Sagemühlen , in Potte
aschefirdereyen , Glashütten , Eisenschmelzwerken und

Eies -
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Giessereyen , und den ansehnlichen Fischereyen . Die
Handlung wird mit Brettern , Balken und andern
Hvlzwaaren in ungeheuerer Menge , mit Fischen und
Fischthran , geschmiedetem und gegossenem Eisen ,
Glas , Pottasche , Hauten und Fellen rc . jedoch mehs
rentheils auf dänischen und fremden Schiffen getrie¬
ben , und giebt noch über die großen Bedürfnisse deS
Landes einen beträchtlichen Neberschuß . Die ausge¬
dehnte Küste und vielen Häfen sind dem Handel und
der Seefahrt des Landes ungemein vortheilhaft . Die
vornehmsten See - und Handelsstädte find Bergen
und Drontheim .

Anmerk . Norwegen hat mit Dänemark einerkey Rech¬
nungsart und Münze .

Emrvshnev : Ihre Anzahl steigt nahe an
i 900 , 000 . Ihre Sprache ist ein Dialect der däni¬

schen ; die herrschende und einzige Religion die
l evangelisch - lutherische . Das südliche Normer
k gen hat eben dieselbe Cultur und Bildung , auch ähns

liche Anstalten zum Unterricht , wie Dänemark , jedoch
Noch keine Universität ; im nördlichen reicht die Cultur
des Verstandes nicht über die Cultur des Bodens .

i Eintheiluttg : Norwegen , im weitesten Um¬
fange , besteht aus festem Lande mit den nah « liegend
den Inseln , und aus wett entfernten Inseln .

I . rAorwegett im « ngern und eigentliche »
Sinne , d . i . das fest « Land mit seinen Inseln an des
Küste wird in vier Gtiftsämtev getheilk : Chris
stiania , Christiansand , Bergen und Drontheim .

I . Das Stiftsamt Lhrr 'stianl ' a nimmt de »
südlichen Theil des Landes ein , zwischen dem Dovres
sield , Langfield und dem schwedischen Gränzgebirge

Cc Z Ee » e .
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Seve , Es wird vom Drammen durchflossen , und

macht den wichtigsten , fruchtbarsten und am besten

angebaueten Theil des Reichs aus .

Lhrifticnntr , an einem tiefen Meerbusen , die Haupt¬
stadt des Reichs , ziemlich groß , regelmäßig und wohlge «

bauet , von roczooE . , mit einer Asaunstederey und gutem
Handel - — Aggcrhuus .

Lriedrickshall , südöstlich von Christian !« , am Meer¬

busen Sviensund und der schwedischen Gränze , eine Stadt

und Festung von 5000 E . , die starken Holzhandel treibt .

Rongsberg , westlich von Christiania , eine ziemlich an¬
sehnliche Stadt mit dem reichsten Silderbergwerke im Reiche .

2 . Das Stiftsamt L !? rlM <rnschNd liegt im

südwestlichen Winkel von Norwegen , ist das kleinste ,

hat aber schöne Wälder und fruchtbare Thäler .

Arndnl , südlich von KongSberg , am Meere , eine

Stadt mit einem bequemen Hafen , starkem Holzhandel und

ansehnlicher Feachtschiffahrt .

Christlnttsand , vhnweit Arndal , südwestwärts , am

Meere , eine zvohlgebauete Stadt mit einem guten Hasen und

Handel , — Hleckeröe , rin berühmter Hafen .

Stervanger , nordwestlich von Christiansand , am

Meere , eine Sradt mit einem Hafen , beträchtlicher Hand¬

lung und Seefahrt .

z . Das Stiftsamt Beugen liegt nördlich vom

St . A . Christiansand , westlich ponr Gebirge Langfield ,

Hat einige ziemlich fruchtbare Gegenden an den Küsten

imd Flüssen , weit beträchtlicher aber ist die Fischerey ,

sonderlich der Heringsfang .

Sergen , am Meere , die vornehmste Handelsstadt des

Reichs , ziemlich groß und gut gcbauet , von > 8000 E . ist

der Stapelort für VaS ganze nördlicke Norwegen , von hier

bis zur äußersten Spitze treibt Grön landSfischerey , und mit

Fischen , Lhran , Lkper , Holz rc , einen wichtigen Handel .

4 . Das
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4 . Das Stiftsamt Drdntherm ist das größte
von allen , und erstreckt sich von den Stiftern Chris
stiania und Bergen nordwärts bis an die russische
Gränze . ES wird seiner Größe wegen in dre ^
Landschaften , Drontheim , lTloedland « nd
Finnmarken getheilk . Drontheim , die südlichste ,
hat viel Kupfer , und an den Küsten und Meerbusen
fruchtbare Landstriche ; auch in Rordland giebt es
noch Gegenden , wo Getreide reif wird , und die Viehs
jucht Fettwaren zur Ausfuhr liefert ; weiter nord¬
wärts hört aller Ackerbau auf , und in Finnmarken
bestehet alle Nahrung in der Fifcherey . Auf und
längs den Kölen wohnen Lappen mit ihren Rennthies
ren . Unter den unzähligen Inseln an den norwegis
schen Küsten , ist Mosköe wegen des berühmten
Mahlstroms bemerkenswerth -

Drcmtheim , an einem tiefen Busen der Nordsee , eine

ziemlich ansehnliche Stadt von 9000 E . , mit einem Hafen ,
einer Gesellschaft der Wissenschaften , und starken Handel mit

Kupfer , Thran , Heringen u . a nordischen Waaren . —

Munkholm . — wnrdöehuus , die äußerste Festung

in der Welt gegen Nordem

II . Die entfernter »? Inseln sind die Färöer
und Island , im nordischen Ocean .

1 . Die Färöer , liegen nordwärts von den
brittischen Inseln , haben eine feuchte Luft , gute Wei¬
de , hauptsächlich eine starke Schaafzucht , wovon die
Einwohner die Wolle verarbeiten , viel wildes Geflü¬
gel , wovon insonderheit Eyderdunen kommen , Stein¬
kohlen , und einträgliche Fifcherey . Don 25 sind 17
bewohnt , und die größte ist Strömöe . Sie sind
zum Stiftsamt Seeland geschlagen .

2 . Island , ( Taf . IV . ) nahe an Nordamerika ,

unter 6z — 6s°Breite , 348 — 2° Länge , ist groß
Cc 4 r 4 v§
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, 405 Quadratmettrn , sehr gebirgig , mit mehrere »
feuerspcye >, de » Eis » und Schneedergen , rauh und k ^ it ,
im Innern des Landes völlig unbewohnbar ; doch an
den Küsten des Meeres fruchtbar an Viehweide . die

sonderlich für Schaafe genutzt wird , und sehr reich an
Zischen . Viel Wolle wird von den Einwohnern ( 40
,— zsooo ) zu Strümpfen und Kleidungsstücken ver¬
arbeitet ; die heißen Quellen werden zum Salzsieden
benutzt ; und mit diesen Maaren , mit Eyderdunen ,
Falken , Fischbein , Schwefelte , « in einträglicher Han¬
del jedoch blvs mit dem Mutterlande getrieben . Sie
macht ein besonderes Stiftsamr aus , wird in 4 Vier¬
tel nach den 4 Weltgegenden und in r Dischümer ge¬
lheilt , hat aber weder Städte noch Dörfer , sondern
LlosHöfe . Der Sitz des Stiftsamts ist Bester stader ;
die bischöflichen Sitze sind Holum und Reinkmvlk .

Anmerk . r . Der Krone Dänemark find noch unterwvr -

fen , ) in Europa : das Herzogtbum Holstein ja Denisch ,

land : b ) in Asten : die Stadt Trankebar auf der Küste

Coromandel , und einige Handelslogen ; c ) in Afrika : einige

Festungen und Logen aufGuinea ; ä ) in Amerika : « erichie ,

bene Niederlassungen auf der Westküste von Grönland , und

einige westindische Inseln .

Anmerk . r . Die gesummte » europäischen Staaten der

Krone Dänemark haben einen Flächeninhalt von bevnabe

- gso Quadratmeilen ; eine Volksmenge von 2 , 4 ; oooo ; Ein¬

künfte über 7 Miss . Lbaler , ivoiu Norwegen etwa Miss ,

beyträgt , den einer direkten Schuld von rz — - oMill - Tha -

ler , und einer indireeten ( an Bankretteln ) von 16 Mi » .

Lbaler ; eine Kriegsmacht zu Lande von 7 ; ooo M . wovon

zzoooM auf Norwegen kommen , beynahe 10000 M . aber

im Frieden kein « Dienste thun ; und eine Flotts von zoLio
vitnfchiffelj .

Schwe ^
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